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linnen bekannt sind. Kein Zweifel, daß mindestens in der zweiten, 
wenn nicht schon in der ersten Generation von Roberts II. Nach­
kommenschaft Töchter — sit venia verbo — überlieferungsmäßig 
verloren gegangen sein müssen. Diese Annahme läßt sich auch mit 
dem Hinweis darauf stützen, daß für den Grafen Gottfried von 
Mâcon eine um 1072 gestorbene Gemahlin Beatrix bekannt ist 1). 
Ihre Eltern fehlen uns, doch können sie wohl nur unter den kape­
tingischen Gesippen gesucht werden. Wäre diese Beatrix, was ihrer 
Lebenszeit nach durchaus möglich ist, eine Tochter Roberts II. 
gewesen und damit eine Schwester der mit Balduin V. von Flandern 
vermählten Adelheid, so könnte sie als die auf Grund der Namen­
gebung zu erschließende Großtante von Roberts I. Tochter Beatrix 
gelten, wie sie in gleicher Weise als Großtante der Tochter ihres 
Neffen Heinrich ihren Namen weitergegeben hätte 2). Dazu stimmt 
es auch sehr gut, daß dieser Heinrich, der Enkel Roberts II., bei 
der Mehrzahl seiner Kinder in der Namengebung — wie nicht anders 
zu erwarten ist — der Kapetingersippe folgt, wobei auch der Groß­
onkel vertreten ist 3). Trotzdem würden wir, bevor nicht das ge­
samte Quellenmaterial prosopographisch aufgearbeitet ist, unsere 
Vermutung noch nicht für gesichert halten, wenn nicht bei Wilhelm 
von Jumiéges 4) und bei Rudolf Giaber 5) zu lesen wäre, daß Ro­
bert IL außer vier Söhnen noch zwei Töchter gehabt hätte. Die Tat­
sache, daß Rudolf Glaber diese zweite Tochter Roberts irrigerweise 
an Stelle ihrer Tante Adele mit dem Grafen Rainald von Nevers 
vermählt sein läßt, hat dazu geführt, daß die Forschung von dieser
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3) Vgl. Brandenburg S. 83 Taf. 41 XIII 668—74: Hugo war nach 
seinem Onkel genannt, Odo nach seinem Großonkel, Robert nach seinem 
Großvater, Helia nach ihrer Großmutter, Heinrich nach seinem Vater und 
Großonkel, nur der Name Rainald ist herkunftsmäßig schwer zu deuten, es 
sei denn, daß Heinrichs Gemahlin, was Brandenburg jedoch leugnet, 
eine Tochter Rainalds von Burgund ist.

4) Bouquet, Recueil X S. 192.
5) Hist. lib. III c. 2, ed. Prou (Coll. de textes, 1886). S. 57.


